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Dank Ihrer Spende helfen sie uns, 
anderen zu helfen. Denn es gibt 
noch viel zu tun. 
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Was tun Sie, wenn Ihr 
Kühlschrank leer ist? Lebensmittel 
besorgen? In der Schweiz kein 
Problem!  
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Diese Kinder in der 
Demokratischen Republik Kongo 
kennen keinen 
Grossverteiler….Sie teilen sich 
eine Suppe, welche Sie im 
Rahmen eines Heilsarmee-
Projektes im Kongo erhalten. 
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Das Projekt: Die 
Gemeindebewohner absolvieren 
verschiedene Weiterbildungen in 
der Agrarwirtschaft. Damit können 
sie den Boden so bebauen, dass 
die Ernteerträge steigern. Zudem 
erhalten die Projektteilnehmer 
Saatgut und Dünger.  
Bild: Bauern beim Säen des 
erhaltenen Saatgutes. 
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Diese Kinder erhalten dank dem 
Projekt mehr und besseres Essen. 
Rund 7’500 Personen aus rund 
1’000 Haushalten profitieren von 
diesem Projekt.  
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Die Heilsarmee baut zudem die 
Kapazitäten ihrer 
Gemeindezentren aus. 
Unterernährte Menschen suchen 
in den Zentren oft Hilfe. Deshalb 
legen diese eigene Gärten an, die 
gleichzeitig für die 
Gemeindebewohner als 
Modellgarten zu 
Schulungszwecken dienen. Die 
Heilsarmee unterhält in der Nähe 
der Stadt Kinshasa rund 30 
Gesundheitszentren auf dem 
Land. 
Bild: Der Garten eines 
Gemeindezentrums. 
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Das Projekt: Ein 
Ernährungsprojekt in Haiti sorgt 
dafür, dass 250 Kinder in der 
Schule eine warme, ausgewogene 
und nahrhafte Mahlzeit erhalten. 
Bild: An einer Schule in Haiti wird 
das Mittagessen für die 
Schülerinnen und Schüler 
zubereitet. 
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Denn mit vollem Magen lernt 
sich’s besser! Die Kinder können 
sich so besser auf ihre 
schulischen Leistungen 
konzentrieren und so an ihrer 
erfolgreichen Zukunft bauen. 
Bild: Mittagessen an einer Schule 
in Haiti sorgt für gute Laune. 
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Das Projekt unterstützte die 
Gemüsebauern auf den 
Philippinen nach dem Taifun 
«Yolanda» 2013. Dieses 
Projektbeispiel zeigt auch auf, wie 
bessere Nahrungssicherheit zu 
mehr Einkommen führen kann. Die 
Überschüsse durch höhere 
Ernteerträge können verkauft 
werden.  
Bild: Gemüsebauern mit ihren 

neuen Ackerpflanzen, welche sie 
durch das Projekt erhalten haben. 
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Rund 1’200 Gemüsebauern und 
ihren Familien konnte durch das 
Projekt geholfen werden, ihre 
Existenzgrundlage wieder 
aufzubauen.  
Bild: Der Überschuss an 
Nahrungsmittel können die Bauern 
verkaufen. 
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Die Bauern erhielten Ausrüstung 
für den Ackerbau, Saatgut, 
Ackerpflanzen und Dünger. Zudem 
erlernten sie neue 
Anbaumethoden, konnten ihre 
Produktivität steigern und durch 
Kurse in Budgeterstellung und 
Finanzmanagement ihr 
Einkommen verbessern. 
Bild: Der Bauer Jimmy, Vater von 
vier Kindern, vor seinem neuen 
Gemüsegarten.  
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Bessere Nahrungssicherheit führt 
so auch zu mehr Lebensqualität!  
Zu diesem Projekt finden Sie unter 
heilsarmee.ch/ie auch einen Film!  
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Die Internationale Entwicklung der 
Heilsarmee Schweiz kämpft auf 4 
Kontinenten gegen das Übel und 
setzt sich für eine gerechte Welt 
ein. Besuchen Sie unsere 
Webseite oder kontaktieren Sie 
uns unter ie@heilsarmee.ch  
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